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selbst im Sommer fariW man in Riga jeßt keine Straße gehen, ohne Dürftigen 
zu begegnen; täglich und stündlich werden die Häuser mit Ansprachen und Zetteln 
bestürmt; und des größten, des wahrsten, des bemitleidenswürdigsten Elends — 
dessen, was aus Ehrgefühl, aus Mangel an Bedeckung, aus Alters - und Krank­
heits-Schwäche im Verborgenen jammert und vielleicht verschmachtet, wie viel ach! 
mag dessen seyn! Man giebt oder man giebt nicht — beides ohne dessen froh 
zu werden; man thut bald den Unwürdigen wohl, bald den Bedürftigen wehe, 
weil man beide nicht kennt; die Noth wird von Jahr zu Jahr größer und mit ihr, — 
durch sie, die Verschlechterung, insbesondere die der ohne Pflege und Unterricht 
verwahrloset aufwachscnden Jugend.

Man fordert, daß die Polizei die Bettler von den Straßen wegschaffen
__ Nun ja! die fremden! aber wohin denn die hiesigen? Der Rath soll 

Schulen, das Armen-Directorium Verpflegungs-Anhalten anlegen — aber wo­

von denn? Der Zustand unserer Stadtkasse ist bekannt; Ach! und die jährliche 

Abnahme der freiwilligen Beiträge ist es ebenfalls. Andere Hülfsquellen sind ver­
trocknet. — Es bleibe dem Armen-Direktorium denn, was es hat und erwarten 
darf, zu seinen seitherigen Anstalten. Diese zu ergänzen aber und wohlthätiger 
zu machen, la^et uns, Mitbürger! in freiwilliger, jedoch fest zu bestimmender, 
Bürger-Vereinigung Anderes auch begründen! Lasset uns einige neue Anstalten 
errichten zu folgenden Zwecken: i) der Armuth Mittel zum Erwerb zu geben; 
2) derselben die zum Unterhalt unentbehrlichen Bedürfnisse billiger zu verschaffen; 
3) für den Nothfall augenblicklicher Geld ^Verlegenheit ihr eine sichere Zuflucht




